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Rund um das Theater

Generalprobe: Ein ungemütlicher
Vormittag, an dem die Mitwirkenden
einander und das Stück kennen
lernen.

Premiere: Die Aufführung, nach der,
mag sie ausgefallen sein wie immer,
jeder Beteiligte sagt: Das habe ich
kommen gesehen

Erfolg: Die fragwürdige und
überschätzte Tatsache, dah Menschen
kurze Zeit lang durch Aufeinander-
schlagen der Handflächen ein
Geräusch hervorbringen.

Autor: Der Mann, der einen Miherfolg
allein zu tragen hat, einen Erfolg
aber mit siebzehn anderen teilen
muf}.

Souffleur: Der einzige im Theater, der
immer das Richtige sagt und auf den
trotzdem alles hört.

Dichter: Eines der stärksten in Theaterkreisen

üblichen Schimpfworte.
Floresfan

Schruben ohni Aend
(Passiert tägli mängs hundert Mol)

Dä Heiri hät zum Hansli gsait:
«Dä Ruedi isch en Löli!»

Dä Hansli gaht zum Ruedi druf,
Und sait em half ganz fröhli:

«Dä Heiri hät mer g'flüschteret:
Du seigsch halt glych en Löli!»
Druf abe gaht dä Ruedi dänn
zum Heiri hi und wätteret:

«Du Löli häsch em Hansli gsait
Ich seigi au en Löli !»

(Wär isch en jetzf ächt?) W.K.

Mir pflanzed
Der kleine Karli, sechs Jahre alt,

«arbeitet» im Garten. Plötzlich entdeckt
er einen Igel.

«Mami», schreit er aufgeregt, «chumm
schnäll, din Kaktus lauft weg!» $ed.

Die richtige Antwort
Zu einem armen Künstler kam ein

Patriziertöchferlein mit der Frage, ob
er besser nach dem lebenden Modell
oder nach seiner freien Phantasie
arbeite. Darauf die Antwort: «Am besten
nach dem Essen!» Phidias
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Osnsrsloroos: rlin ungsmütliciisr Vor-
mittag, cism ciis /viitwirlcsnclsn
sinsncisr uncl clsz 8tücl< lcsnnsn
Ismen.

Premiers: vis /<uiiüiirung, nscn cisr,
msg sis suzgsisllsn sein wis immsr,
jscisr kstsiligts zsgt: vsz iisizs ick
Icommsn gszslisn

trriolg: vis irsgwürcligs unci üizsr-
zciistzts Istzsclis, cist) /vzsnzclisn
lcurzs ?sit isng ciurcii ^uisinsncisr-
zclilsgsn cisr l-lsncltlsclisn sin (?s-
räuscn lisrvororingsn.

^utor: vsr /^snn, cisr sinsn /Vuizsriolg
sllsin zu trsgsn rist, sinsn liriolg
sosr mit zislzzsiin sncisrsn tsiisn
muh.

5outilsur: vsr einzige im liisstsr, cisr
immsr cis; kiclitigs zsgt unci sui cisn
trotzcism sllsz liört.

viciiisr: liins; cisr ztsrlcztsn in Ilisstsr-
lcrsissn ülzliciisn 5ci>imoiworts.

^iorsstsri

Lelii-ubsii olini /^suc.
(kassiert täczii märigs Iiuncisrt /Vioi)

vs r-Isiri Iist zum t-Isnzli g5sii:
«vs kuscii izcli sn l.öli!»
vs i-isnzli gstii zum kuscii cirui,
iinci ssit sm lislt gsnz irölili:

«vs t-isiri iist msr g'ilüzclitsrst:
vu zsigzcli iislt glvcii sn l.öli!»
Orui slzs gslit cis kuscli cisnn
zum i-isiri Iii unci wsttsrst:

«vu I.öli iiszcli sm t-isnzli gzsit
Icii 5sigi su sn i.öli I»

(Wär iscii sr> jstzt äckt?) W. X.

Ivlii- pflanisci
vsr lclsins Xsrii, zsciiz islirs slt, «sr-

izsitst» im (?srtsn. plötzlicli sntclsclci
sr sinsn Igel.

«/Vismi», zclirsit sr suigsrsgi, «ciiumm
Zclinsll, ciin Xslctuz lsutt wsg !» ^scl.

Ois riclitigs ^titwoi't
zlu sinsm srmsn Xünztlsr Icsm sin

?strizisrtöcliisrlein mit cisr prsgs, oo
sr lzszzsr nscli cism Islzsncisn /Vvocisll
ocisr nscii zsinsr irsisn plisntazis sr-
lzsits. vsrsui ciis Antwort: «^m osztsn
nscii cism Iizzsn!» k>liiciis;

z?in emr»/erzt'ert»l«)ertez z?eimatbllc/l.'

kc>ra»r> um eiueu Sctivei^er öer-zp»»» vor, LKIV51' OHO iVtAKI'I
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